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Nr 74 Größte Abonnentenzahl

General
Kalkeiches Fageblatkt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus a
git Zuſtellung der Halle en tſchen Blätter monatlich ur

g mehrdie Roſt Ausgabe A umor Blätter Mk 2,10B S Blättern zr außer wer geld 9ro auswärtige Anzeigen 30h h e ſä Are nach h
Haupk Grpedition

Ulrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßErſcheint täglich außer Sonntags neun e Uhr

Freitag 27 März 1908

Halle
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Wößßemiliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Anzeiger
Tägliche Auflage 50 O 00

Salloiche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

v e r h v zeodor Ba okales Umgebung Han Gericht
Alfred Gentzſch Juſeratenteilh

jämtlich in Halle a S
Redattion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312 u 423

Einladung zum Bezug des General Anzeiger
Hanagach des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große
Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Korreſpondenten bedeutend vergrößert Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über
alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Lebens immer in einer anregenden und
unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein CLokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Griginalberichte

Der GeneralAnzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle tzervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

Der GeneralAnuzeiger hält mit ſeinen Sportnachcichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem CLaufenden
Der Genueral Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtonloſe Auskunft in allen

Kechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktnelle Jluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der GeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen
Der GeneralAnzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quartals ganz beſonders hervorragende Er werbungen gemacht Aus

dem reichhaltigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Am des Kindes willen von M Doberenz Eberlein
mit deſſen Veröffentlichung wir begonnen haben Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovells

Maria Magdalen ben Graf Haus Heruſtertf
anſchließen Dieſer wird dann der Roman

Sein PBermächtnis en 9 Ehrhardt
folgen der rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin die unſern Leſerinnen keine Fremde mehr iſt
Roman

Weiter haben wir den packenden

vUnd Leben iſt Mamzgzfe en Clara Znlepp5täbs
in Ausſicht genommen der jedenfalls auch das lebhafteſte Intereſſe unſeres Leſerkreiſes erregen wird

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnenten ahl aller hier erhyrinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Anmzeiger aufgegebenen Inſerate dis größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Grakiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und
Der Banernfreund mongtlich nur 50 Pfennige

humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr
frei ins Haus mit Suſtellung der illuſtrierten Halleſchen

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Pohanſtalt des Deutſchen Reiches
abonmert werden und zwar Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 2,10 Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Ameiger nehmen zu jeder Zeit Abonnementsbeſtellungen entgegen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar weilt in Venedig wo es vom König Viktor Emanuel

empfangen und von der Bevölkerung herzlich begrüßt wurde Abends fand
Tafel an Bord der Hohenzollern ſtatt

Ebenſo wie der Reichskanzler hielt auch Staatsſekretär von Schoen
im Reichstag eine bedeutungsvolle Rede über die auswärtige Politik die
wir heute veröffentlichen

Prinz und Prinzeſſin von Wales ſind nach Deutſchland abgereiſt
und in Köln angekommen

Die Bühne des Drury Lane Theaters in London iſt durch Feuer
zerſtört worden

Die Lage auf Haitti ſcheint ſich gebeſſert zu haben

Der Sieg der Preſſe
Mit Genugtuung kann die deutſche Preſſe den Ausgang des

Kampfes begrüßen der zwiſchen den Tribünenjournaliſten des Reichstags

und Denen um Gröber geführt wurde Sieg auf der ganzen Linie auf
ſeiten der erſteren Herr Gröber hat freilich nur der Not gehorchend
nicht dem eignen Triebe den Kanoſſagang antreten und im Reichs
tage diejenige Erklärung abgeben müſſen welche allein die beleidigten
Journaliſten befriedigen konnte nämlich die Bitte um Entſchuldigung
wegen des den letzteren zugerufenen groben Schimpfwortes

Es war gewiß eine recht unerfreuliche Veranlaſſung zur Unterbrechung
der Berichterſtattung über die Debatten des Reichstags Aber der Vorfall
hat auch ſehr erfreuliche Tatſachen zu Tage gefördert und zwar zunächſt
die Solidarität der geſamten Preſſe nicht nur des deutſchen Reichs
ſondern auch des Auslands dann aber auch die Zuſtimmung des weitaus
größten Teils der öffentlichen Meinung zu der Verurteilung des Gebahrens

des genannten Abgeordneten Das Verſtändnis für die Bedeutung die
Schwere und die Verantwortlichkeit des Berufs der Tribünenjournaliſten
eines Parlaments ſcheint doch in weite Kreiſe gedrungen zu ſein und das
iſt ein Gewinn den die Preſſe aus dem eben beendeten Konſlikt gezogen

hat das ſtärkt ihre künnige Stellung das entſpricht aber auch ganz
und gar ihrer Wichtigkeit die zwar längſt erkannt wurde die
aber erſt durch den Zuſammenſchluß von Land zu Land und von Voll
zu Volk zum Ausdruck kommt Wertvolle Dienſte tut die Preſſe der All
gemeinheit und daher darf ſie auch eine ihren Leiſtungen entſprechende
Stellung beanſpruchen Sie iſt ja der Hauptarm des Stromes durch
welchen die Wahrheit in den Geiſt des Volkes fließt ſie bleibt neben ihrem

mühevollen Werke der täglichen Berichterſtattung in engſter Fühlung mit
der Wiſſenſchaft und in neuerer Zeit namentlich auch mit den Errungen
ſchaften der Technik Wer die Bedeutung der Preſſe nicht zu würdigen
vermag der hat kein offenes Auge für unſere Zeit dem werden auch
andere Wahrheiten andere Tatſachen verborgen bleiben

Es gibt keine öffentliche Meinung, ſo hat einmal ein Berliner Staats
anwalt geſagt aber dieſer Ausſpruch war unberechtigt und der Gedanke
entſprang einem wohl damals ſchon kranken Hirn denn ſeitdem eine
einflußreiche Tagespreſſe exiſtiert beſteht auch eine öffentliche
Meinung die heute zu den Jmponderabilien des ganzen öffentlichen
Lebens gehört und deren Vorhandenſein überhaupt nur durch das Studium

Am des Kindes willen
Roman von M Doberenz Eberlein

81 Fortſetzung Nachdruck zerdoten
Sie waren ſehr liebenswürdig zu mir Mama
Das glanud ich gern doch das ſagt noch immer nicht daß

r emen angenehmen Eindruck machten möchteſt Du mit
en verkehren Lieblingr S

Nein Mamal Roſaly ſah ihrer Schwiegermutter offen
die Augen

es ſchon erwiderte jene kopinickend
Du wirſt Dich doch an den Gedanken mit Blankens öfter

gewöhnen müſſen Roſaly ſprach Albrecht kühl
ſoeben mit einem offenen Brief in der Hand von den

beiden Frauen unbemerkt eingetreten war Graf Blanken iſt
mein nächſter Nachbar ich kann Deinetwegen den Verkehr mit
ihm nicht abbrechen

Das würde ich auch nie verlangt haben entgegnete
Roſ ruhig

Blanken war übrigens äußerſt liebenswürdig zu Dir
fuhr Albrecht fort er erbot ſich ja ſogar Dir Reitunterricht
zu erteilen als er erfuhr daß Du nicht reiten kannſt offen
geſtanden ich hätte nicht die Geduld dazu

Jch würde auch nie gewagt haben Dich durch ein
oerartiges Anſinnen auf die Probe zu ſtellen entgegnete
Roſaly gelaſſen

Das iſt vernünftig von Dir meinte Albrecht lächelnd
ich wäre ungalant genug geweſen

ir einen derartigen Wunſch abzuſchlagen ich tauge einfach
nicht zum Lehren

Er wandte ſich das Geſpräch abbrechend an ſeine Mutter
Heute ſchreibt mir Großmama daß ſie uns Alix auf

einige Zeit ſchicken will ſie ſelbſt muß ſich einer Kur wegen
nach M begeben und möchte das lebhafte Kind nicht mitnehmen
ſie bittet mich die Kleine in W abzuholen die frühere Bonne
wird ſie bis dahm begleiten

Nun da kommt ja Leben nach Warneck rief die alte
Dame aus aber wird s Deiner kleinen Schwägerin bei uns
nicht zu einſam ſein Sie iſt ja kein Kind mehr

Als ich Alix zuletzt ſah war ſie noch das reine Kind
ſie wird ſich mit unſerm Jungen ſchon die Zeu vertreiben

Seitdem ſind vier Jahre vergangen damals war Deine
Schwägerin zwölf Jahre alt und ein rechter Wildfang und
jetzt

Wird ſie ein übermütiger Backfiſch ſein unterbrach
Albrecht ſeine Mutter lächelnd Es wäre mir lieb Roſaly
wenn das Kind in Deiner nächſten Nähe wohnen könnte iſt
7 Zimmer rechts neben den Deinen frei oder brauchſt

u es
Jch benutze es nicht und werde es für Deine Schwägerin

in Ordnung bringen laſſen entgegnete die junge Frau
freundlich und reichte ihm eine Taſſe von dem inzwiſchen
bereiteten Tee

Wann können wir die Kleine erwarten fragte Albrechts
Mutter

Jch werde noch heute an Großmama ſchreiben ich kann
Almw vielleicht ſchon ubermorgen abholen

Ob ſie Lora ähnlich geworden iſt
Albrecht zuckte die Achſeln
Nun mag ſie geworden ſein wie ſie will herzlich will

kommen ſoll ſie uns ſein und behaglich wollen wir s dem
Kinde ſchon machen gelt Roſe

Gewiß Mama
Rojaly hatte ſich ſoeben im Stillen gefragt wie ſie wohl

ſein und ausſehen werde die Schweſter von Albrechts angebeteter
Lora ob ſie jener gliche Oder ob ſie nichts mit dem be
zaubernden Weſen der Verſtorbenen gemein hatte

Albrecht erhob ſich
Der Brief an Großmama eilt ich will ihn ſogleich noch

ſchreiben Gute Nacht Mama galant zog er die Hand
ſeiner Mutter an die Lippen und verabſchiedete ſich mit höflich
kühlem Gruße von der jungen Frau

Wünſcheſt Du daß ich Dir etwas vorleſe Mama Roſaly
blickte fragend zu der alten Baronin hinüber

Danke Dir meine Roſe ich würde heute nicht die rechte
Aufmerkſamkeit haben und Dir eine zerſtreute Zuhörerin ſein
Die Nachricht Albrechts daß wir ſeine Schwägerin in nächſter
Zeit erwarten können beſchäftigt mich Hoffentlich iſt das
Kind nicht ſo verwöhnt wie Lora war Die Großmama bei
der die zwei Waiſen erzogen wurden ließ ihnen allen Willen
Alix hat ſie nie von ſich gelagſſen weil ſie ſich über Loras
Tod nicht faſſen konnte und fürchtete ſie könne auch die zweite
Enkeltn verlieren Hierfiſt die alte Baronin nach Loras Tode
nicht wieder geweſen ſie erblickt in dem armen Jungen die un
ſchuldige Urſache zu dem frühen Tode ihrer geliebten Enkelin
Jh wundere mich daß ſie uns Alix ſchickt ſchloß Albrechts
Mutter kopfſchüttelnd

Die junge Frau ſchwieg und drehte gedankenlos ein ſilbernes
Teelöffelchen zwiſchen den Fingern Wie war ihr ſo eigen ſo
beklommen ums Herz ſie hatte das Gefühl nahenden Unheilg
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der Tagespreſſe feſtgeſtellt werden kann Darm liegt eben die große Be reichen Güter zu widmen d u e er n r Jtalien chdeutung der letzteren daß ſie das Sprachrohr der öffentlichen Meinung iſt e er Vidwa e wenn Das Kaiſerpagr in Venedig e
und nichts hat dieſe Bedeutung ſo in das hellſte Licht ſtellen können wie der Entgegen anders lautenden Meldungen ſteht es feſt daß der Prinz Venedig 25 März umf
Vorfall im Reichstage Wäre heute eine Geſetzgebung denkbar ohne daß der on Wa t nebſt n e ne r r Das deutſche Kaiſerpaar iſt nach 25 ünpig S a W r er

it gegeben würde ſich mit dem Weſen der Urjache thal in n eintreffen und am Bahnhof von den Spi oormitiag glücklich in Venedig eingetroffen und von dem Königes e r der d e e Geſetze befaſſen in wer ver Behörden und dem engiijchen Konſul empfangen werden wird Das Jittor Eannet von Jralien herzlich begrüßt worden Ein ſtürmiſches le
r Wichtigteit und den Folg Prinzenpaar begibt ſich alsbald in das Hotel du Nord Morgen finden Dihtommen bereitete die Bevölkerung der Lagunenſtadt den deutſchen 3

mittelt jener Heſſentlichteit dieſe Kenntnis wer ktärt ſie bis ins einzeine Zarade des a raeegen t und abends Diner im Hotel ſtait Majeſtäten die ſüdländſſche Lebhaftigkeit brach ſich mit elementarer Gewalt Wu
Detail über alle Fragen die die Staatsbürger angehen auf Doch nur Der Beſuch des Prinzenpaares hat einen ausgeſprochen militäriſche Zahn König Vittor Emanuel war bereits morgens in Begleitung des ſchul
die Tagespreſſe ſie allein vermag die Verhandlungen der Parlamente dem Charakter weshalb denn auch die von der Stadt zu ne Miniſters des Aeußern Tittont in Venedig angekommen Die Stadt rae
Volt terbreiten ſie allein vermag aber auch die Anſchauungen der des Prinzenpaares angebotenen Feſtuichteen döflichſt abgelehnt wurden Hht mit ihrem Feſtſchmuc einen noch prächtigeren Unbüſck als ſonſt ſchon degn

olte zu unterbreiten ſie 3 Das Prinzenpaar wird am Freitag Köln wieder verlaſſen und den Weg Die Häuſer am Canal Grande präſenſſerten ſich in den bunteſten Farben
öffentlichen Meinung zu den Ohren von Regierung und Vollsvertretung über Darmſtadt nehmen wo noch ein kurzer Beſuch bei den dortigen Ver Teppiche waren ausgelegt deutſche und italieniſche Fahnen ausgeſiect Das

zu bringen Lohued wande en r hstages und Abgeordnetenhauſes Auch die u eertee Barken ren in e e herke ens hier der Preſſe ein überſchwängliches Loblied zu Die Sitzungen des Re a b ten a ſaß mit der Kirche von San Marco und ſeineon a v n Lehren de oft c werden wurden heute Mittwoch wegen eines katholiſchen Feiertages Mariä Ver machte ſeinen gewohnten ſieghaften Eindruck Auf t
fingen wir wolle äßb kündigung ausgeſetzt Der Reichs tog tritt am Donnerstag um 1 Uhr er Piazza am Waſſer drängten ſich Tauſende ebenſo waren z
wie ſie auch der Abgeordnete Gröber in den Wind geſchlagen hat Die zu ſeiner 181 Plenarſihung zuſammen Da die Generaldebatte üder die Fenſter Pattoge und Dächer beſet Die KBanlenfühler brauchten aus
Preſſe iſt keine quantits négligeable und wer ſie als ſolche behandelt Juswärtige politiſche Lage beendigt iſt ſo werden Spezialfragen zur chr Gondeln Signori nicht lange umſonſt erſchallen zu laſſen ſie ebne
tut der Allgemeinheit einen ſchlechten Dienſt Ungerechte Angriffe wird Erörterung gelangen Die zweite d des Etats muß n hatten reichen Zuſpruch Majeſtätiſch lag die weiße Kaiſerjacht ins

di imme urückweiſen ſie wird in ſolchen ihr aufgedrungenen beendigt werden da die noch übrig bleibenden wenigen Märztage für die Hohenzollern in ihrem Element Sie ſowohl wie die italteniſchen Proe e hen i ZBſfenll dritte Etatsleſung erforderlich ſind und deuſchen Kriegsſchiffe und die vielen großen und kleinen Dampfer b
Kämpfen ſtets Siegerin bleiben und die öffentliche Meinnng wird ſie Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte heute die hatten Flaggengala geſetzt Die Telegraphenverwaltung hat eine tele ü 3
darin ſtets nach Kräften unterſtützen Beratungen über die Kolonialeiſenbahn vorlage ſort Staatsſekretär hhoniſche Verbindung zwiſchen der Stadt und der Hohenzollern und

Dernburg betonie die Debatten darüber einlenend daß die Schusgebiete ne direkte Telegraphenlettung mit Berlin hergeſtellt Die Kaiſerjacht er
hinfort für alle ihre Bedürfniſſe mit alleiniger Ausnahme der goſten ſür ſanſert vor dem Dogenpalaſt das talieniſche Geſchwader vor der

Frankreichs Sorgen das Militär aufkommen müßten Wetter erklärte es der Staatsſekretär Giardint pubſiei den öffentlichen Gärten Die Venetianer haben von der a
S für irrig er wolle jeder War e e h per r Er e Erlaubnis der Beſichtigung der deutſchen a r n icheni wierigkeiten innerpolitiſcher Natur die dem damit auch nicht zweierlet Rechte da die verſchiedenen Kolonien eine ver emacht Die Hotels und Penſionen ſind überſüllt Neben dem Jialier e a und ſein Leben ge ſchiedenartige wirrchafttiche Behandlung erſorderien u ſchen hört a das Deutſche Engliſche und Franzöſiſche Der Sicherheits

fährden auch noch andere Fragen beſchäftigen heute die Machthaber an darauf zu legen daß die Kolontalanleihen ſolche auf Objekte mit werbenden enſt iſt verſtärkt worden dageg
der Seine und es iſt nicht unmöglich daß die Verwicklungen welche Werte ſeien Schl troff Der Bahnhof war mit grün weiß roten und h die ſeFrankreich außerhalb ſeiner Grenzen hat noch einen größeren Umfangl Der Bürgermeiſter von Hamburg rn 377r ges ge rig en Fahnen und einer Fülle friſcher Blumen geſchmückt Der deutſche Bol geiegt
annehmen werden Die Zuſtände in Maroiko haben auf die franzöſiſchen Der präſidierende Bürgermeiſter von Hamburg Dr r bedvr ſchafter in Rom Graf Monts und zahlreiche Mitglieder der r verwo
Untertanen an der Grenze in Algerien einen ſehr ungünſtigen einem Schlaganfall heimgeſucht worden Dr Mönckeberg hatte ſich bevor Kolonie mit ihren Kindern hatten ſich eingeunden Eine Kompagnie d ev
Einfluß ausgeübt und unter den Eingeborenen des Grenzgebiets macht 37 italieniſchen Jnfanterieregiments mit Muſik ſtellte die r im aſich eine auſſtändiſche Bewegung bemerkbar die zwar vorläufig noch aie König Viktor Emanuel der deutſche Uniform trug batte für 7 r Verha
unerheblich angeſehen wird aber doch die Pariſer Regierung zu um mihtäriſche Ehren unterſagt Als der taſſerliche Hofzug en 1 Uhr Hrn
faſſenderen Maßnahmen veranlaſſen dürfte Selbſtverſtändlich iſt die 32 Minuten eintraf ſeuerten die Kriegsſchiffe den Salut von 2 Schüſſen rn
franzöſiſche Herrſchaft in Algerien in keiner Weiſe ernſtlich bedroht zumal die Ehrentompagnie präſentierte die Muſithape ſpielte die deutiche Hymue In dedie Republik dort ſehr ſchnell mit großen Machtmuteln zur Stelle ſein Brauſende Hurraruſe der Deutſchen und die Epwarufe der Jtaliener er daue
kann immerhin würden die Laſten welche Frankreich durch das leidige füllten die Luft Der Laiſer der Admiralsuniſorm angelegt re er
Marokko auferlegt werden eine weitere Steigerung erfahren Doch das ueß zuerſt den Zug König Vikior Emanuel eilte thm Da e 100ſollen anſcheinend nicht die einzigen Wolken bleiben welche ſich am Fürſten umarmten und küßien ſich zweimal mit großer Herzlich eit a daßkolonialen Himmel Frankreichs zeigen denn auch aus dem fernen Oſten weß der König die Kaiſerin den Prinzen Auguſt Wilhelm m Polize
aus Jndochina kommen bedrohliche Nachrichten welche von einer Agitation die Prinzeſſin Viktoria Luiſe willkommen Die kaiſerbche ngegen die Herrſchaft der Franzoſen wiſſen wollen ſah ſehr wohl aus Der Bürgermeiſter von Venedig überretchte der z dieſeDie Kolonie Jndochina die aus Kambodſcha Cochinchina Anam einen Blumenſtrauß da hohe Frau trug ein weiß und ſchwarzes Kleid an d
und Tonking gebildet wurde unterſteht bekanntlich einem franzöſiſchen und einen weißen FederhutFeneralgongecne während dieſe einzelnen Länder ihre adminiſtratioe In prunkvollen Staatsgondeln wurde die Fahrt durch d z
Selbſtändigkeit behalten haben Jahrzehntelanger Kämpfe hat es bedurſt Großen Kanal nach dem Markusplatz angetreten Die erſte n e eng
bis Frankreich daſelbſt ſeine Herrſchaft als geſichert betrachten durfte wenn veſtiegen die Flügeladjutanten in der zweiten nahmen der Kaiſer und der
auch die Agitation gegen die letztere niemals völlig aufgehört hat Ob die König Platz in der dritten die Kaiſerin mit ihren Kindern ſewan
Bewegung neuerdings von Japan her kräftiger genährt wird als früher künſtleriſch geſchmückter Boote der Sportvereine von zwölf bis a rhn Sangſei dabingeſtellt jedenfalls iſt das japaniſche Jntereſſe ſchon ſeit langem Ruderern in hiſtoriſchen Koſtümen pfeiſchnell fortbewegt ſchloß ſich den Leipug
dem Südoſten Aſiens zugewandt und mit der Beſitznahme Formoſas das tönigichen Barten an Die Fahrt geſtaltete ſich trotz t ich er iandge
ihm im Frieden von Shimonoſeli zugeſprochen wurde machte Japan einen zu einem Triumphzug Eine ungeheure Menſchenmenge jn ele e Beban
bedeutenden Vorſtoß nach Siam und Jndochina der Reiskammer des Fürſtlichkeiten zu Tücher und Hüte wurden geſchwenkt De katholi ſche gohche
äußerſten Oſtens auf die es lüſterne Blicke wirſt Jn Siam Feiertag Maria Verkündigung hatte ganz Venedig auf die Beine dehra Drorehaben die Japaner bereits feſten Fuß gefaßt und die offtziellen Die beiden Herrſcher danlien durch Salutieren die Kaiſerin indem mit geren
Beziehungen zwiſchen Bangkok und Tokio ſind äußerſt herzliche was ihrem Blumenſtrauß der Menge zuwinkte Die Mann haften d ber Se
den Franzoſen eigentlich eiwas verdächtig vorkommen ſollte Aber ſhiffe ſtanden in Parade und tieſen Eoviva und Hurra Die gebüdelauch um Jndochina hat ſich Japan ſchon ſehr h Dr Mönckeberg kapellen Wrne r e S e re W e a Page Ordnmndels ſich mit Erfolg bemächtigt und von militäriſchen und tommerztellen g abzuſchreiten begaben ſich die Majeſtäte en königlichen Palaſt DeVon die Gebiet durchſtreifen laſſen wobei angeblich deſondere die er zum Bürgermeiſter gewählt wurde in r r Venr ded das Volt tortgeſetzt Huidigungen darbrachte zeigten ſich Kaiſer Wilhelm a

Küſten eifrig ſtudiert wurden Die Grenzen Jndochmas ſind unbejeſtigt Hamburg betätigt Es beſteht nun in Hamburg 7 t e funmen und Viktor Emanuel an den Fenſtern tannte
und die franzöſiſche Okkuparionsarmee wäre kaum imſtande einen Angriff älteſten rechtskundigen Mitglieder des Woraeh n t des W e Nach einem Frühſtück im Schloſſe begaben ſich die Majeſtäten an ebrach
abzuwehren der mit japaniſcher Unterſtützung von der Land und gleich Turnus zur Regierung zu beruſen Dr Möncke rn ihn ſchon Zord der Hohenzollern wo ſür die Kaherm zahlreiche Blumenſträuße en
zeitig von der Seeſeite herkäme Zwar enthält das im vorigen Jahre ab mehrmals präſidierender r m alſee abgegeben worden waren Abends fand Feſttafel ſtatt bei der ſich der der S
geſchioſſene franzöſiſchjapantſche Abkommen die Vürgſchaſt für die 1899 gelegentiich einer Eibregatta heit er eine Anwvrache 1901 ben Kaſſer und König zutranken und der jreundſchaſuichen Beziehungen zwiſchenSicherheit des aſauſchen Beſitſtandes beider Staaten und der japaniſche die dieſer mit einer ſeiner großen Flottenreden bung See hien Ländern gedachten Alle Schiffe und die Stadt waren feſſlich be verſag
Botſchafter Kurino in Paris ſtellte es ausdrücklich als einen Jrrtum hin Dr Mönckeberg das Jubiläum jeiner 25 tädrizen r eit zum Sena teuchtet ein Feuerwerk wurde abgebrannt Mit den Muſiktlängen ver Thene
zu glauben daß eine erhebliche Auswanderung von Japanern nach Jndo der Siadt Pr Mönckeberg würde im Auguſt dieſes Jahres ſein yhchten ſich die Huidigungen der Venetianer König Vitior Emanuel hat von Or
china geplant ſei weil ſeinen Landsleuten der Reis dieſes Landes genüge 69 Lebensjahr vollenden b Reichstagsab einen Beſuch in Venedig bis heute Donnerstag abend verlängert vom
das Klma desſelben ihnen jedoch nicht paſſe aber ſolche Verträge binden Zur Stichwahl für den re og den z ag ad ge Die kaiſerliche Familie beſucht heute den Dogenpalaſt und andere Sehens n
nicht für alle Ewigkeit und derartige Aeußerungen wenn ſie auch oder ordneten Fürſten Kunyphauſen in Nor en Em 35 a z würdigteiten Von Venedig aus wud das Katſerpaar wahrſcheinlich z
vielmehr weil fie aus dem Munde eines Dipiomaten kommen ſind noch 1 April der freiſinnige und der deutſch ſoziale Kandirat goſſide d nächſt einige Punkte an der italieniſchen Küſte vielleicht auch Sizilien desſelb
viel unverbindlicher Dmpjen werden wäviend die Entichejdung bei den Nationalliberg ten es Heſuchen ſo datz es im Achilleion auf Korfu nicht vor Ende der erſten 7Damit ſoll nun keineswegs geſagt ſein daß Japan wirklich Abſicht auf ſ iſt von der Leitung dieſer Partei die Wahiparole 8 i Apruwoche eintiffft d a
IJndochina hat ſtrebt es ſreilich eine Art Vorherrſchaft in Oſtaſien an ſozialen ausgegeben worden Damit iſt der Sieg des freiſinnigen Kan Zu der Monarchenbegegnung ſchreibt die Nordd Allg Ztg Dem
dann müſſen ihm die großen ſremdiändiſchen Kolonien wie die franzöſiſche didaten Fegter geſichert d büt Der Unter dem Zeichen herziichen Einvernehmens vollzieht ſich die Monarchen d
in Jndochina und die amerikaniſche auf den Philippinen überaus lährig Vereinfachte Auszahlung er en h er begegnung in der alten Dogenſtadt Jhrem Veriauf folgt das deutſche We
ſein Darum hat Frankreich immerhin Urſache motz ſeines Vertrags preußiſche Juſtizminiſter hat d m v iche r da Von mu nicht minder warmem Intereſſe als die italieniſche Nation und Sonne
vervältniſſes zu Japan der Entwicklung der Dinge in ſeiner dinterindiſchen Erleichterung der Geſchänte des Richter und eine d n nen erblickt darin eine weitere Bürgſchaft ſür die Fortdauer der von dem er T
Kolonie die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken es könnte vielleicht im Süden Ludtkum bedeutet Bei der Anweimng ar n e e We e Weh Bewußtſein ihrer hohen nationalen und internationalen Bedeutung ge s 2
ebenſo bittere Enttäuſchungen machen wie Rußland im Norden Onaſiens gebühren in Siraf und Zivibachen iſt das aten is je derart da aagenen Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen den beiden Ländern

ein Sekretär den Zeugen und Sachverſtändigen die Liquidation auſſtellte Ferner wird noch telegraphiert Venedig 25 März Gegen 4 Uhr Vorgeh
worauf der Gerichisvorſitzende durch ſeine Untewchriit die Gebühren an agachmitags beſichtigte die Katſerin m dem Prinzen Augu Wilheim zu d

Politiſche Aeberſicht wies die dann an der Kaſſe ausgezablt wurden Vom I April ab ha und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Markuskirche und den Dogenpalaſt eshal
der Sekretär die Vehübren zu berechnen und anntwenien die daran an Die Menge erkannte ſie und bereitete ihnen lebhafte Huldigungen Die vor alle

Deutſches Reich der Laſſe zu erveben ſind Dadürch wird dem Zorittzenden die Störung ggiſerin begab ſich alsdann nach der Hohenzollern zurück und empfing dem we
ä Hof ſt m der Vervandiung und dem Publitum der nochmalige Gang zur Gerichts dort eine Abordnung der Gondelführer Vereinigung Bucintoro BauwerBerlin 25 März Hofnachrichten Jm Hofſtaate des Kron jelle erſpart die der hohen Frau einen Strauß und einen Ehrenſchild zur Erinnerung verſchied

rinzen wird der bisherige Hofmarſchall von Trotha am 1 Juni von das heutige fünſundzwanzigfährige Suftungsfeſt der Vereinigung müſſeſeiner Stellung zurücktreten um ſich der Bewirtſchaftung ſeiner umfang Wereidee g z müſſe
v S b Der Kaiſer empfing an Bord der Hohenzollern den deutſchen lihr war s als müſſe mit dem jungen Mädchen Schweres für gleichförmig ereignislos Doch wenn ſie an den erſten Morgen Botſchafter in Rom Graf von Monis und den deutſchen Konſul in a

ſie hier einziehen ſie ſeufzte tief auf als wolle ſie einen Druck zurückdachte fröſtelte fie unwillkürlich Es war ihr ſo peinlich Venedig Rechſtemer d en u Er m
von der Bruſt wälzen und lächelte dann über ihre eigenen geweſen ihrem Gatten nach dem Vorhergegangenen am andern W n Wer 3 r zen el ſreben
törichten Gedanken Morgen gegenüberzutreten ſie bangte vor der Begrüßung Miniſter Tittoni Botſchafter Graf von Monts Zeremonienmetſter Marcheſe z z

Jch will ſogleich noch mit Frau Striechler ſprechen Und wie war ſie geweſen Kalt tödlich kalt hatten die Augen Zoreg Oimo Generaladſutant Graf HütſenHaeſeler Geſandter Freiherr mee
Mama ſagte ſie aufſtehend Alix Zimmer muß morgen früh thres Gatten ſie mit faſt beleidigender Gleichgültigkeit an von Jeniſch lints vom Kaiſer zunächſt Generaladjutant von Pleſſen enden
ſofort geheizt und gelüftet werden damit es unſerm Gaſt einen geſchaut und froſtig höflich hatte er ſich erkundigt wie ſie nen e W Straße
recht wohnkichen Aufenthalt bietet S geſchlafen Wie ein Eishauch hatte es ſich bei ſeinen Worten Jtakten und die Katſerin rechts vom Karig ſoigten zunachſt Wiäſin dinn t

Recht ſo Roſe nickte die alte Dame ein Zimmer das auf ihr warmes zuckendes Herz gelegt Einem erneuten on Monts Generaladjutant Graf Trombt Hofdame Gräfin zu Rantau Ken
lange unbewohnt war muß tüchtig gelüftet und durchheizt Zärtlichkeitsverſuch von ſeiner Seite hatte ſie ſich nicht wieder zu Fregattenkapirän Caſiero Kontreasmirai Jngenohl lints von der Katſerm Hinder

werden wenn s behaglich ſein ſoll erwehren ſogar den formellen Handkuß unterließ er Höflich Prinz e Tekychiee t e Veſitztur
Roſaly ging hinauf nach ihrem Boudoir und ließ die Haus aber kalt ſo war er am erſten Morgen geweſen und ſo war er Du Kewrekl raf g nun ge

hälterin rufen um ihr den Auftrag zu erteilen noch heute und es war gut ſo Gewiß ſie wollte ihn micht gis König Viktor Emanuel an Bord der 9 ten tam ger
Frau Striechler ſchlug nachdem die junge Frau geendet anders haben er ſollte ihr keine Liebe heucheln denn er fühlte wurde er vom Kaiſer am Fallreep empjangen Die Muſtitkapelle ſpielte Gebäud

die Hände uſammen r ſie doch nicht für ſie die italieniſche Hymne Später fand eine glänzende Jllumination beſtert ö ben S dte die Augen vom Kaminfeuer weg und ließ der italieniſchen und deutſchen Schtffe ſtatt Auf einem großen Prahm des Gr
Du meine Güte gnädige Frau die Baroneſſe Schweſter e wandte vie ä 8 drachte eine Muſikkapelle eine große Serenade dar Viele Hunderte vorlage

der ſeligen Gnädigen kommt Da wird wohl nichts am alten ſie langſam durch ihr Boudoir ſchweifen Es war bedeutend von Gondeln deren Jnſaſſen den Majeſtäten Huldigungen därbrachten derr
Platze bleiben und mit der ſchönen Ruhe wird s vorbei ſein traulicher 4 worden als es früher war ein Nähtiſchchen gielten in der Nähe der Hohenzollern Petition
wenn ſie der verſtorbenen Gnädigen gleicht kein Fleckchen hatte jetzt ſeinen Platz t rn r rn Amerifg gewiſſewird undurchſtöbert bleiben ich weiß ja wie s die Selige trieb junge Frau ihre Zeit nicht nur mit mußzigem Draäumer Die Lage auf Haiti ſcheint ſich gebeſſert zu haben Fünf W
das war ein verbrachte Auch mehrere hohe Fächerpalmen und ein mit Offiziere die als Verſchwörer verhaftet worden waren ſind wieder auf geſtrige

i o in di äſteri i beſetzter Blumentiſch trug zur Behag e Rng 9 5 t t 4 hieſigenErnſt verweiſend blickte die junge Herrin die Haushälterin Alühenden Blumen beſetz s freien Fuß geſest worden Gegen hundert auf die deutſche und franzöſiſche o en
a iene ſt lichkeit bei Albrecht hatte das Zimmer noch nie betreten Geſandiſchaft geflüchteten Perſonen iſt von der Regierung zugeſtanden auchan ſo daß Iene verlegen verſtummte M er ſah ſein junges Weib überhaupt nur bei den gemein daß ſie die Geſandtſchaften unbehelligt verlaſſen können doch machen ſie ne

Nichts für ungut gnädige Frau ſtotterte ſie es fährt chaſtlichen Mahlzeiter oder wie heute bei Beſuchen in der keinen Gebrauch davon da ſie der Regierung mißtrauen Fünf fremde Titel
einem ſo manches Wort aus dem Munde das man R r ſchaft s i Kreuzer liegen noch auf der Reede von Port au Prince verhinde

Schon gut unterbrach Roſe die ſich verlegen r achbarſchaf Kapitel nLaſſen Sie morgen früh alles pünktlich beſorgen was ich Jhnen t Die Ergeſagt und nun gute Nacht Jſt es ſo recht gnädige Frau wandte ſich Frau Striechler Lokales
Frau Striechler entfernte ſich knixend die ſoeben ſelbſt nochmals mit dem Staubiuch über die Poluur G Natverne mierer Ortginat geraten n e geatte re
Nachdem ſie gegangen war ſchritt die junge Frau langſam der Möbel in dem fur die junge Baroneſſe beſtimmten Zimmer Von der Univerſität Auf Grund ihrer der Jniugmal Difer bereus

im Zimmer auf und ab Wie war ſie ruhelos es litt ſie net fragend die wem m rn gre tatonen Entwickung der Ei und Austudr S unr v
nicht ſtill auf einem Platze Vor dew Kamm blieb ſie endlich ie junge Frau hielt einen en Maiblumenſtrauß aus Kmänge emner geſchichiuchen Fundamentiernng der
ſtehen und ſtarrte hinein in die henden Holzkohlen Drei dem Treibhan ſe in der Hand und blickte ſich zu einer letzten r r Herrn u V
Wochen waren es heut gerade Wochen ſeitdem ſie ihren Muſterung in dem behaglich durchwärmten Zimmer um Be po en Fahu da u
uns der gen n den See d jungen Fown ſfricbigt nice ſie der Hanbhäuern ja e be rgingen die verfloſſenen Tage vorüber einer wie der e ſ a
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Nr 74 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 März Seite dJm Bau Ansſchuft wurde geſtern der Erweiternngsbau der
Schule an der Freiimfelderſtraße nach dem Vorſchlage des Magiſtrats
genehmigt Die Koſten ſind auf 829 000 Mark berechnet Der Bau
umfaßt 16 Klaſſen einen Zeichenſaal Raum für Haushaltungsſchule
Waſchküche u ſ w Weiter wurden die Skizzen zum Erweiterungsban
der Schule an der Huttenſtraße gebilligt Der Ankauf des Krütgen ſchen
Grundſtücks wurde abgelehnt weil der geforderte Preis zu hoch erſcheint
Zuleyt wurde der Bebauungsplan des Grundſtücks Ecke Deſſauer Ludwig
Wuchererſtraße mit wenigen Abänderungen genehmigtKindergärtnerinnen Seminar mer Vorſitz des Herrn Stadt
ſchulrats Brendel wurde die Prüfung der Kindergärinerinnen 1 Klaſſe
abgehalten alle Examinandinnen beſtanden dieſelbe und zwar Frl Grübler
Heym Ludwig Manig und Piplak aus Halle a Frl Krieg ausMagdeburg Frl Gueinzius aus Marienborn Frl Oswald aus Buche
Frl Schopper aus Oſtrau Frl Vogel aus Mücheln und Frl Gerhardi
aus Merſeburg Die Prüfung als Kindergärtnerinnen 2 Klaſſe beſtanden
geſtern unter Vorſitz des Direktors der Änſtalt Frl Heinze Hilprecht
Kallenberg Lindemann Steinbach Villain Zabel aus Halle Frl Keller
aus Württemberg Frl Knecht aus Weſtfalen Und Fil Zepf aus Schleſien

Zum dritten Male vor dem Kammergericht Der Landtags
abgeordnete Mühlenbeſitzer Bauer in Delitzſch iſt Beſitzer eines Grund
ſtücks in der Leipzigerſtraße die bis zum Jahre 1904 im Eigentum der
Provinzialverwaltung war und erſt zu dieſem Zeitpunkte von der Stadt
übernommen worden iſt Zwiſchen dem Wohngebäude des Herrn Bauer
und der eigentlichen Straße befindet ſich ein über 5 Meter breiter und
über 3 Meter tiefer Graben Bezüglich der Verpflichtung der Reinigung
der Straßen in der Stadt Delitzſch beſteht ſeit mehr als 100 Jahren eine
Obſervanz für die Straßenanlieger Herr Bauer hat ſich aber geweigert
den Teil der Leipzigerſtraße der an dem vor ſeinem Grundſtück befind
lichen Graben liegt zu remigen weil er ſich hierzu nicht verpflichtet er
achtet und war deshalb gegen ihn wegen Uebertretung der entſprechenden
Polizeiverordnung eine polizeiliche Strafverfügung erlaſſen worden Der
dagegen erhobene Widerſpruch war wirkungslos das Schöffengericht hielt
die feſtgeſetzte Strafe von 2 Mt aufrecht und die von Herrn Bauer ein
gelegte Berufung iſt von der Strafkammer des Landgerichts zu Halle
verworfen worden Dahingegen war das ergriffene Rechtsmittel der
Reviſion inſoweit erfolgreich als der erſte Strafſenat des Kammergerichts
im April 1907 das Berufungsurteil aufhob und die Sache zur anderweiten
Verhandlung und Entſcheidung in die Vorinſtanz zurückverwies Den
Grund hierfür erblickte das Reviſionsgericht in dem Mangel der Feſtſtellung
worauf ſich die Verpflichtung der Hausbeſitzer zur Reinigung der Straße ſtützte
In der erneuten Verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichts zu
Halle gelangte der Gerichtshof wiederum zur Verurteilung des Herrn Bauer
unter der Annahme daß in Delitzſch die Hausbeſitzer ſchon ſeit mehr als
100 Jahren ohne jeden Zwang die Straßen freiwillig gereinigt haben ſo
daß für die Verpflichtung derſelben hierzu eine Obſervanz beſtehe Die
Polizewerwaltung ſei daher berechtigt geweſen die entſprechende Verord
nung nebſt Strafandrohung für Zuwiderhandlungen zu erlaſſen Auch
dieſes zweite Urteil litt an einem Formmangel und ſo wurde dasſelbe
auf die wiederum von Herrn Bauer eingelegie Reviſion aufgehoben und
nochmals die Sache an die Vorinſtanz mit den bezüglichen Anweiſungen
des Reviſionsgerichts zurückoerwieſen Die Strafkammer des Landgericht
elangie auch tm dritten Rechtsgange zu Verurteilung des Angeklagten
s wurde der Satz aufgeſtellt daß eine in einem Ort beſtehende Ob

ſervanz auf ſpäter dem Orte emverleibte Teile ohne weiteres übergehe
Danach hätten auch die Anlieger der erſt 1904 zu Delitzſch gekommenen
Leipzigerſtraße die Straßenreinigung zu bewirken In der gegen das dritte
landgerichtliche Urteil ergriffenen Reviſion ſtellte der Angeklagle u a die
Behauptung auf daß er gar nicht Anlieger der Leipzigerſtraße ſei da
zwiſchen ſeinem Grundſtück und dem Straßendamm der ſünf Meter breite
Graben liege Auch habe ſich dadurch daß die Chauſſee ſtets vom Fiskus
gereinigt worden ſei was die ſtädtiſche Verwaltung nach der Eingemeindung
der Leipzigerſtraße fortgeſetzt habe zu ſeinen Gunſten eine Gegenobſervanz
gebildet Der Oberſtaatsanwalt erachtete das dritte Berufungsurteil in
Ordnung und die genoffenen Feſtſtellungen zur Verurtetlung des Angeklagten
für ausreichend Von etner Gegenobſervanz könne nicht die Rede ſein
Aus dieſen Gründen beantrage er Zurückweiſung der Reviſion So er
kannte denn auch der erſte Straffenat des Kammergerichts da die vor

ger neuen Tatſachen in dieſer Inſtanz nicht berückſichtigt werden
ürſen und die Feſtſtellungen des Vorderrichters in denen das Beſtehen
der Odſervanz ausreichend gewürdigt ſei völlig bedenkenſrei ſind

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtrigen Monats
verſammiung hielt Herr Rechtsanwalt W Her zſel d über zwei intereſſante
Themen Vorträge Zuerſt ſprach er über das Geſetz betr die Verunſtaltung
von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden Gegenden Das Geſetz
vom 2 Juli 1907 deſſen einzelne Beſtimmungen der Vortragende bekannt
gab habe einen guten Kern in ſich es könne aber unter Umſtänden zu
einem zweiſchneidigen Schwerte werden wenn nicht auf die Anwendung
desſelben acht gegeben wird S 1 des Geſetzes beſage daß die baupoltzetliche
Genehmigung dann zu verſagen ſet wenn eine grödiichſte Verunſtaltung
des Ortsbildes dem Bau entgegen ſtände Was eine gröbitchſte
Verunſtaltung iſt ſage das Geſetz nicht und darin liege eine Geſahr
denn der Geſchmack der Menſchen ſei nicht nur verſchieden
ſondern ändere ſich auch im Laufe der Zeit So könne z B eine
Geſchmacksrichtung darauf kommen Fabriketabliſſements an der Peripherie
der Stadt als gröblichſte Verunſtaltung des Ortsébüldes anzuſehen

7 verſchafften den Gemeinden die Grundlage zu noch weiteren
Vorgehen durch ortsſtatutariſche Beſtimmungen und die Regierung wirke
auf den Erlaß ſolcher Ortsſtatute hin Induſtrie und Handel müßten
deshalb recht aufpaſſen daß dabei nicht zu weit gegangen wird und daß
vor allen Dingen präziſe Beſtimmungen erlaſſen werden damit nicht unter
dem wechſelnden Geſchmack Handel und Wandel Schaden erleiden Hiſtoriſche
Bauwerke wolle man ſchützen es ſeien aber ſchon die Anſichten darüber
verſchieden was als ein zu erhaltendes hiſtoriſches Bauwerk angeſehen werden
müſſe Die Konſervatoren gingen darin z B ziemlich weit Auch darm
müſſe weiſes Maß gehalten werden 8 8 des Geſetzes richte ſich gegen
Verunſtaltungen von land ſchaftlich ſchönen Gegenden Auch dabei ſpreche
der Geſchmack viel mit Mancher ſehe zum Beiſpiel in einer Talſperre
eine Verſchlechterung des Landſchaſtsbildes ein anderer das Gegenteil
Es müſſe daher erſtrebt werden daß nicht die Induſtrie durch das Be
ſtreben das Landſchaftshild nicht verändert zu ſehen unterbunden wird
Der zweite Vortrag behandelte die Abänderung des S 13 des Geſetzes
betr die Abtretung von Straßenland 35 40 Proz und die etwaige
Umlegung von Grundſtücken An der Hand von mehreren Kreide
zeichnungen erklärte der Vortragende wie oft die Grundſtücke zur
Straße nicht im rechten Winkel liegen wie dadurch die Platze
nicht ordentlich verwertet wurden und wie durch die Umänderung
des genannten Paragraphen im Sinne des Lex Adickes ſolchen
Bebauungspiänen in Zukunft entgegengearbeitet werden könne Als
Hindernis erſcheine ja faſt immer die Abneigung einiger Grundbeſitzer ihr
Beſitztum abzutreten bezw es gegen ein anderes umzutauſchen Es ſolle
nun geſehlich feſtgelegt werden daß ein ſolcher Umtauſch der Grundſtücke
in demſelben Bebauungsplan im Intereſſe der Allgemeindeit erzwungen
werden kann ſo daß alſo die Wege ſo gelegt werden können daß die
Gebäude daran rechtwinklig zu liegen kommen Weiter ſoll vom Grund
beſitzer verlangt werden können zu Straßen 35 40 Proz bisher 30 Proz
des Grundſtücks abzutreten Sodann kam man auf die letzten Steuer
vorlagen Schankkonzeſſionsſteuer und Wertzuwachsſteuer zu ſprechen
Herr Wiſchan ſtellte den Antrag der einſtimmig angenommen wurde eine
Petition an den Oberpräſidenten zu richten in welcher gebeten werden ſoll
gewiſſe bezeichnete Härien in der WertzuwachsSteuervorlage zu mildern

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Jn der
geſtrigen Generalverſammlung würde Bezug genommen auf den in den
hieſigen Tageszeitungen bereits erſchienenen Jahresbericht Jn der daran
erfolgten kurzen Beſprechung kam zum Ausdruck daß der Verein mit den
auch im verfloſſenen Geſchäfisjahre erzielten Erfolgen recht zufrieden ſein
könne Es wurden dann die Herren Hotelbeſitzer Rieſer und Juwelier
Tittel zur Rechnungsprüſern gewählt An Stelle des am Erſchemen
verhinderten Schatzmeiſters des Vereins Herr Bankier L Lehmann er
erſtattete Herr Magiſtrats Ober Sekretär Schachtzabel den Kaſſenbericht
Die Einnahmen belieſen ſich einſchließlich der vom Magiſtrat für den
Balkon ujw Ausſchmückungs Wettbewerb überwieſenen 300 Pek auf
3909,64 Mk die Ausgaben auf 1421,78 Mk o daß ein Ueberſchuß vor
2487,86 Mk verblied Der Herr Vorſitzende gab hierbei bekannt daß
bereus wieder n augeſehdenen Zeitchriften Adkommen wegen Aufnahme
illaſtrierer Arme von Halle gerethen ſeten Die Verſamminng beſchloß
in eng an Zrwater mm deches Jahres in ber 50 Staoren

T e anſtatt der geplanten8 Bier Halle annehmen la Dem de
Tenſch er den ſerden n Druck nennen Fremdenſührer

weich h S vor i o i a ät

wie die früyeren Auflagen Dadurch daß dieſes Mal nur Kunſldruck
papier verwendet iſt und für die Abbildungen verſchiedene Farbentöne
gewählt ſind macht der neue Führer einen ſehr vornehmen Eindruck Er
bildet gewiß eine wirkſame Reklame Es wurde beſchloſſen den neuen Führer
wenn noch möglich ſtatt in fünftauſend in ſiebentauſend Exemplaren heraus
zugeben Jn der darauf ſtatigefundenen Neuwahl des Geſamtausſchuſſes
wurden die bisherigen Mitglieder unter Zuwahl einiger neuer wiedergewädlt
Unter Sonſtiges teilte der Herr Vorſitzende mit daß die ſtädtiſche Ver
ſchönerungsdeputation unter Zuſtimmung des Magiſtrats beſchloſſen habe
die in dieſem Jahre für einen Balkon uſw Ausſchmückungs Wettbewerb
vorgeſehenen 300 Mk wieder dem Verkehrsverein zu überweiſen Weite
ſollen in der Vorhalle des hieſigen Bahnhoſs ein großer Stadtplan ſowie
ein Plan von Halle und Umgegend ausgehängt werden Schließlich kam
noch ein Schreiben des Direktors der Oberrealſchule in Hamburg zur
Verleſung Er teilte zufolge ihm zu Propagandazwecken überſandter
Führer mit daß er ſeinem Abiturienten Halle für das Studium
nicht empfehlen könne da die Univerſität als faſt die einzige
in Deutſchland ausdrücklich die Oberrealſchule von der Doktorpromotion
in den neueren Sprachen ausſchlöſſe Die Studierenden müßten
deshalb noch ein lateiniſches Examen vor dem Provinzial Schulkollegium
ablegen Die Verſammtung veſchloß wegen Beſeirigung dieſer den
Grundſatz der Gleichberechtigung der höheren Schulen in ſo ſchroffer Art
zurückweiſenden Beſtimmung beim Magiſtrat vorſtellig zu werden Jn der
darauf ſtattgefundenen Sitzung des Ausſchuſſes wurden die bisherigen
Mitglieder des Vorſtandes des Preß und Verkehrs Ausſchuſſes ſowie des
Ausſchuſſes für den Balkon pp Ausſchmückungs Wettbewerb wieder
gewählt

Unſere Frauen und der Kampf gegen die Säuglings
ſterblichkeit Dieſe Frage behandelte die geſtrige Abendverjammlung
in der Mittelſchule der Charlottenſtraße die vom Lehrerinnen Frauen
dildungsverein Paſtor Heintke und dem Stadtarzt Profeſſor v Drigalsky
einberufen war Letzierer legte in ſehr ausführlicher und verſtändlicher
Weiſe ſeine Beſtrebungen dar Es handelte ſich bei der Frage ſozialer
Wohlfahriearbeit unſerer Frauen im Kern darum Was können wir in
Halle tun Da kommt vor allem der Kampf gegen die Säuglings
ſterblichkeit in Betracht denn dieſe entreißt alljährlich über ein Fünftel
aller lebend geborenen Kinder ihren Eltern und doch kann hiergegen viel
geſchehen Es iſt kein Naturgeſetz daß unbedingt ein gewiſſer Teil aller
Kinder ſterben muß um eine Uebervölkerung zu vermeiden Das erweiſe
das Bethſpiel mehrerer Länder wo die Sterblichkeit der Kinder im erſten
Lebensjahr eine ſehr geringe iſt am geringſten iſt ſie in Norwegen am
rößten in Rußland Deutſchland ſteht an vierter Stelle Halle hat einen
rozentſatz von 20,5 aufzuweiſen Aachen und Danzig aber 40 Prozent

Barmen wieder nur 16,6 Die Monate Juni Jult und Auguſt haben
die größten Sterblichkeitszahlen Jm Stande der Dienſtboten ſtellt ſich
der Prozentſatz auf 30,3 in den Unteroffiziersſamilien dagegen nur auf
15,4 Proz das ſind die höchſten und die geringſten Zahlen Redner
verwies weiter darauf daß auch die Halleſchen Ziehtinder ſehr gute
Geſundheitteverhältniſſe aufweiſen es komme eben nur auf gute Nahrung
und die rechte Pflege an Die Halleſche Fürſorgeſtelle für Säuglinge
wird im Verhältnis immer noch zu wenig benutzt Vor allem
müſſe immer wieder darauf gedrungen werden daß Mültter
ihre Kinder ſelbſt ſtillen da 90 Proz aller Mütter nach amtlichen
Feſtſtellungen wohl dazu imſtande ſind Bruſtkinder ſollen 17 mal weniger
gefährdet ſein als künſtlich ernährte Jm weiteren Verlaufe ſeiner Aus
führungen betonte der Herr Stadtarzt die Notwendigkeit der Einrichtung
einer Zentralſtelle für dieſe Arbeit Dieſer Zentralſtelle wollen ſich der
Wöchnerinnen Unterſtützungs und der Hauspflege Verein angkiedern um
ein gemeinſames Arbeiten zu ermöglichen Redner wünſchte nun die
Bildung eines Arbeits Ausſchuſſes von freiwilligen Helferinnen die die
Beſuche in den Familien ausführen und den Müttern mit Rat und Tat
zur Seite ſtehen Gewiſſe Kenntniſſe namentlich auch über richtige Pflege
Wartung und Ernährung des Kindes müßten ſich die Helferinnen für die
ältere erfahrene Damen gewünſcht werden allerdings aneignen ein
Kurſus dafür könnte eventl eingerichtet werden Von den 4000 lebens
fähigen Kindern die in Halle alljährlich geboren werden kommen nach
Herrn von Drigalskys Meinung etwa 1000 für die Arbeit in Betracht
für die 90 Helferinnen erforderlich wären Dieſe Arbeit läge der Frau
im nächſten ſolche ſoziale Mitarbeit müſſe die größte Aufgabe der ganzen
Frauenbewegung ſein ſofern in den Frauen noch mütterliches Empfinden
herrſche Der Sorge bei den Hausbeſuchen etwa ungezogen behandelt zu
werden könnten die Damen enthoben ſein ſofern die ganze Arbeit nur
genügend bekannt werde werde man auch in Arbeiterfamilien verſtändnis
volle und dankbare Aufnahme finden

Jm Technikerverein hielt Herr Königlicher Kreisbauinſpektor
Paetz einen Vortrag über eine von ihm erdachte und patentierte neue
Bauweiſe ſowie über den Wert der Luftſchichten in den Umſfaſſungswänden
der Gebäude Die Paejzzſche Bauweiſe bezweckt die Wiedereinführung des
ländlichen Lehmbaues und verbindet die Annehmlichkeiten desſelben in
Bezug auf Billigkeit ſchlechte Wärmeleitung und einfache Herſtellungsweiſe
unter Vermeidung großer raumbeſchränkender Mauerſtärken und des Nach
teiles der mangelhaften Putzhaftung auf Lehmwänden Die Pätzwände
erſordern nur den dritten bis vierten Teil der Koſten für Backſteinwände
und ſind in ihrer Herſtellung derart einfach daß ſie ſelbſt von ungeübten
Arbeitern leicht errichtet werden können Jhre Tragſähtgkett bei der gleichen
Stärke der Ziegelmauern ſowie die abſolut ſichere Putzhaftung wird durch
Drahtgewebe erzielt welche auch das Eindringen von Ungeziefer NRatten
Däuſe u dergl in die Wände verhindert Der ſo geſtaltete Lehmbau
vietet aber nicht allein praktiſche Vorteile ſondern dient inſofern auch
tdealen Zwecken als er geeignet iſt die alte heimatliche Bauweiſe auf dem
platten Lande wo der Bauſtoff dazu oftmals in unmittelbarer Nähe der
zu errichtenden Gebäude gefunden wird wieder zu Ehren kommen zu
aſſen Er wird ſomit auch zur Förderung unſerer Denkmalspflege weſentlich
deitragen wie Herr Profeſſor Schulze Naumburg eine weitbekannte
Perſönhchkeit auf dem Gebiete des Heimatſchutzes hervorgehoben hat Jn
der an den Vortrag ſich anſchließenden lebhaften Ausſprache kam nach
Klärung mannigfach aufgeworfener Bedenken allgemein zum Ausdruck
daß die Paetzſchen Wände die weitgehendſte Beachtung beſonders in der
iand wirtſchaftlichen Vauweiſe verdienen und ſehr geeignet ſind infolge
ihrer geringen Herſtellungskoſten den Bau ländlicher Wohnhäuſer und be
ſonders Arbeiterwohnhäuſer welcher infolge ungenügender Verzinſung oſt
unterbleibt zu fördern Nach der beſchriebenen Bauweiſe iſt bereits eine
größere Anzahl Bauten in allen Tetien unſeres Reiches eingeleitet Der
erſte Bau iſt in Neumark bei Merſeburg für die Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich ausgeführt Nach dem 1 k Mts werden auch hier emige
kleinere Bauten in Angriff genommen Jn längerer Ausführung legte der
Herr Vortragende dann weiter dar daß der den Luftſchichten bisher bei
gelegte Wert auf fälſchlicher Baſis beruhe Auf Wunſch des Herrn
Miniſters der öffentüchen Arbeiten hat ſich Herr Kreisbauinſpeltor Paetz
mit der eingehenden Unterſuchung des Wertes der Luftchichten befaßt und
bewies ganz deutlich an Hand eines Experimentes mit einem ſelbſt
konſtrulerten Apparate daß die Luftſchichten ſich gegenüber dem Ausgieiche
der Temperaturen an den Außenwänden von Gebäuden genau ſo ungünſtig
verhalten wie volle Mauern aus poröſem Material abgeſehen davon
daß die Anordnung von Luftſchichten konſtruktw ungünſtig auf die Trag
fähigkeit der Mauern einwirkt Gelegentlich der Verſammlung am Sonn
abend den 28 d Mis im Vereinslokal Schultheiß Poſtſtraße finden
zwei weitere Vornräge über neue Baukonſtruktionen ſtatt Dem Verein
noch fernſtehende Kollegen ſind ſtets willkommen

Chriſtliche Gewerkſchaft Nächſten Sonnabend findet im
Reſtaurant Markgraſen Brüderſtraße 7 Verſammlung ſtatt

Schweres Automobilunuglück Herr Bankier Julius Becker
iſt geſtern abend auf der Rückhfahrt von Weißenfels nach Halle ſchwer

verunglückt indem das Steuer ſeines Automobils verſagte weshalb das
Fahrzeug derart gegen einen Baum fuhr daß die Jnſaſſen in weitem
Bogen herausgeſchleudert wurden Herr Becker erlitt einen Bruch
des Halswirbels und mußte in völlig hoffnungsloſem Zuſtande
in das hieſige Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht werden Auch ein
Chauffeur erlitt lebensgefährliche Verletzungen während ein Kollege des
ſelben weniger ſchwer verwundet wurde Herr von Oertzen der ſich mu
auf der Reiſe befand joll ebenjalls m geringen Verlezungen davon ge
tommen ſetn

J augetrnnkenem Zuſtande vollführte vergann einen derart wütendaß die geſtört wurden M zdarn in ihrer Nachtruhee deite ſeine Frau und Kinder
e
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ſchwere Brandwunden am ganzen Körper erlitt iſt im hieſigen Kranken
hauſe Bergmannstroſt bald nach ſeiner Einlieferung verſtorben

Weiteres Lolales ſiehe 1 Veilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 13 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm April erſcheinen 5 Nummern

Die Verluſtliſte aus 5üdweſtafrikag
Jn dem Gefechte bei Geinab am 16 März gegen Simon Copper

ſind außer Hauptmann v Erckert und Leutnant Ebinger

gefallen
Gefreiter Eugen Wendel früher Drag Regt 25 Bauchſchuß Geſfreiter

Ewald Berneiſer ſrüher Jnſ Regt 146 Bruſtſchuß Gefreiter Paul
Dudeck früher Gren Regt 2 Kopfſchuß Geſreiter Friedrich Kubbutat
früher Jnf Regt 43 Kopfſchuß Gefreiter Hemrich Laſchet früher Drag
Regt 15 Bruſtſchuß Gefreiter Friedrich Mohr ſrüher Uian Regt 7
Kopfſchuß Gefreiter Otto Rohkohl früher Drag Regt 15 Halsſchuß
Reuer Bernhard Thimm früher Gren Regt 1 Bruſtſchuß Gefreiter
Friedrich Wilatowski früher Huſ Regt 1 Bruſtſchuß Reiter Guſtav
Brothagen früher Jnf Regt 35 Bruſt Bauch und Armſchuß
Sämtlich 1 Kompagnie

Den Wunden ſind erlegen am 17 März
Gefreiter Max Zeibig früher JägerBat 13 Kopfſchuß 1 Kompagnie

am 18 März Reiter Otto Franz früher GardefüſilierRgt Schuß
rechte Lunge und Kinn 16 Kompagnie

Schwer verletzt wurden
Sanlktätsunteroffizier Albert Meſſerſchmidt früher Landwehrbezirk

Berlin III Lungenſchuß links Fleiſchſchuß Oberarm links 7 Kompa nie
Sergeant Auguſt Schickedat früher Feldart Regt 15 Bauchſchuß ünks
Gefreiter Walter Krauſe früher Landwehr Bezirk Brandenburg a
Knochenſchuß linker Oberſchenkel linker Fuß vier Beinſchüſſe Reiter Fran
Meyer früher Landwehr Bezirk Siegen Schuß Hodenſack Gefreiter Pau
Steinbring früher Füſ Regt 33 Streifſchuß linkes Knie Knochenſchuß
linker Fuß Fleiſchſchuß rechte Schulter Leutnant Walter von Tſchirn
haus früher Jnſ Regt 154 Fleiſchſchuß beide Schultern Sämtlich
16 Kompagnie Reiter Rudolf Wegener früher Gren Rgt 1 Schuß
Unterkieſer linke Bruſt Reiter Rudolf Baumert früher Pion Bat 5
Unterleibsſchuß Beide Maſchinengewehrzug 2

Leicht verwundet ſind
Oberleutnant Eduard Krautwald früher Feldart Regt 1 Streif

ſchuß rechte Hüfte 1 Kompagnie Gefreiter Rudolf Malzer früher
Landw Bez Stettin Fleiſchſchuß rechter Oberſchenkel 7 Kompagnie
Gefreiter Johann Deinlein ſrüher Landw Bez Nürnberg Schuß ünker
Oberſchenkel 16 Kompagnie Gefreiter Ludwig Fiſcher früher bayr
Feldart Regt 3 Schuß rechter Oberſchenkel 6 Batterte Gejtreiter Otto
Heſſe früher Garde Grenadier Regt 2 Schuß linker Oberarm Gerreiter
Otto Haaſe früher Garde Grenadier Regt 4 Prellſchuß rechter Ober
ſchenkel Oberleutnant Paul Petter früher Grenadier Regt 5 Ober
ſchenkelſchuß Sämtlich Maſchinengewehrzeug 2

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 26 März B Die letzten entſcheidenden Ver

handlungen im Baugewerbe zwiſchen den beiderſeitigen Hauptvorſtänden

ind geſtern in Berlin eröffnet worden Leiter der Verhandlungen iſt der
Berliner Gewerbegerichtsvorſitzende v Schulz Als Beiſitzer ſind telegraphisch

verufen Gerichierat Dr Prenner München und Gewerbegerichtsvorſitzender
Dr Wietfeld Eſſen Die Zentralverbände der Maurer Zimmerer und
Bauhilfsarbeiter werden durch je vier Delegierte und der Arbeitgeberbund
durch ſeinen Vorſtand vertreten

Altona 26 März B L Bei der Verfolgung eines
Einbrechers kam es zu einer aufregenden Kampffzene Der Verbrecher
war auf das Dach eines Hauſes geflüchtet Einer der Verfolger der
Schlächter Bern tt wurde von dem Einbrecher nach hartnäckigem Kampf

auf die Straße hinuntergeſtoßen Er erlitt dabei ſchwere Ver
lehungen an denen er im Krankenhauſe ſtarb

Linden Ruhr 26 März W Der Bergmann Müller
aus Eſſen wurde auf einer hieſigen Zeche durch herabſtürzende Kohlen
maſſen verſchüttet und konnte nur als Leiche geborgen werden

Gelſenkirchen 26 März W Auf der Station Geſſen
kirchen Bismarck warf ſich der Bergmann Zadura vor einen
Perſonenzug von dem ihm der Kopf abgefahren wurde

Dresden 26 März B Die Dresdener Bäckergeſellen
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten Sie fordern einen Ruhetag
wöchentlich größere Sauberkeit in den Bäckereien und Lohnerhöhung

Chemnitz 26 März V Rechtsanwalt Seiler aus Sayda
iſt nach der Unterſchlagung von 20000 Mk die aus einem Konkurs
nachlaſſe herrührten geflüchtet Ein Steckbrief iſt erlaſſen worden

Bremen 26 März B Der Senat hat eine Verfügung
erlaſſen die den Achtuhrladenſchluß einführt

München 26 März B A Ueber die Beendigung des
gegen den Profeſſor Schnitzer eingeleiteten kanoniſchen Prozeſſes ver
lautet noch nichts Beſtimmtes Profeſſor Schnitzer der ſeine Beurlaubung
auf das Sommerſemeſter ausdehnen wird wird auf keinen Fall
widerrufen ſo daß die Verhängung der großen Exkommunikation
über ihn zu erwarten iſt

Jglau Mähren 26 März B Der bekannte Dompteur
Miſter Johnſon hat ſeine Braut die Drechſlertochter Julie Weiſer
nach einer Eiferſuchtsſzene durch zwei Revolverſchüſſe lebensgefährlich ver
letzt und ſich dann von einer 30 Meter hohen Felswand herabgeſtürzt Er
oerletzte ſich lebensgefährlich

London 26 März B Die Nachrichten über das Befinden
des Minißerpräſidenten Campbell Bannermann lauten immer
bedenklicher Seine Auflöſung dürſte in Kürze zu erwarten fein
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Riesen Stangenspargol

Kiesen Stangenspargel

Stapgenspargeol ca 60 Stangen 2 po Doſe 88 Pf

Stangenspargel a

Stangen

Stangen

m Braunschweiger

2 pip Doſe r Sp T J el
2 Pfd Doſe 1

2 Pfd Doſe I

2 pid Doſe Ine 2 PfundDoſe 32 pf10/14

Junge Erbsen

6 z von allen Sorten P z t2n uſterdofen eGIuSO KODBSVOD PUCMG AOIISGT VI
Prima Brechbohnen 2337 25 Junge Erbsen en 2 42 Prima Pllanmen 2377 42 Prima Reineclauden 2 257 72
Junge Wachsbohnen 2 357 35 Junge Erbsen 2 d 52 Prima Kirgchen 2 h 58 Nelange Früchte 2 98
Junge Karotten 2 P 38 Junge ErbSeB ein 72 Prima Birnen 2 2 c 58 Jobannisbeeren dir 68
Leipziger Allerlei 33 45 Junge Erbsen Zaneen 2 83 95 IIeidelbeeren 2 357 65 Prima Erdbeeren 2 I
Junge Kohlrabi 2 r 28 küllkerlnge 33 55 p Stachelbeeren 2 I 58 Prima Mirabellen 2 Dir 72

Preissel beeren O Pfd Doſen Mk Z S
Oelsardinen voſe v2 42 32 v Appetit Sild de O v UHering in Geleo veſe 2 v Delikatess Ileringe ver 95 v
Anchovis ein 25 Anchovig Paste rute 29 bismarckheringe veſe 45 Rollmöpso vo v
Russ Sardinen eias 3O Sardellen Butter zube 25 v Forellenheringe veſe O8 p lachs in Scheiben er 88 u 28 v

Glas 32 u 22 p

64

30

30

Capern

Feinſte

Molkereibutter

Apfelsinen
10 Stück 50 40

Zitronen
10 Stück Gr Ulrichstrasse 54

Worcestershire Sauce Sache T Sp

achs n 265
ſtets friſch

Kieler Sprotten 75
Kiſte p

Bücklinge Kiſte

Beim Einkauf von 10 r Du ren l Doſenöffner gratis

ehe e n SeS

enper dem
ſern alleinigas Geheimniss dar Firmadu ERGAIBRECHT

hoflieferant delner Maſestät des Kalsers und unan wiſigeisee
3 wem vogſer Bſtterlikör

24 Preis MedailenS re nderberg Booneramn

Tollern Cognac ageſetzlich geſchügzt a änner
Erſtklaſſiges Produkt Beſte deutſche Marke

Höchſte Auszeichnungen sollten keinen Augenblick zögern
sondern sofort

Goldene Medaillen

a Flaſche von Mk 560 an überall erhältlich

EIIIIIIIIIIIIIIEEEEwit anderen teureren Cognacs Sotortige Wirkeuns
tut alen Anpachrennere ledren Hut rerAuskunft gratis K Schünemann

Berlin U6 Friedrichstr 5

e s undee Milchzucker chemisoh rein nach Prot Soxhlet sS

Verfahren für Säuglinge 0h Nähr Maltose rer
Ansatzmittel für Kinder die wicht gedeihen wollen

v

2 Malz Suppen Extraet S
Malxzuppe für magen darmkranke Indes 809 gehaſit

NMalz Lebertran
führt als Kinder Lebertran

I S

J S cd c e M 1 x uatt m aI Malz Extract mS a KuxxIn Apotheken und d Droperen I Neue EID

ebensao die berihmten in allen ungern Niederlagenachten Löriundu Eure Unsten hen 72 Löflund Co Grunbaeh bei Stuttgart

Die gelbe Gefahr
Deutsche Hanstrauen hütet Euren kostbarsten Schatz die Wäsche Soda macht sieelb und grössere Mengen davon sind schädlich In manchen Wasohmitteln ist dis zu

Soda enthalten Darum prüfet COhlIor zerstört die Wäsche in kurzer Zeit Daspaténtamtlieh geschützate von wissenschaftliohen Autoritäten anerkannte Ding an sich
ist frei von Chlor und Soda wäscht bleicht desinfiziert und spart an Geld Zeit und

Arbeit Diung an sich stellt dauernd zufrieden Neus Packung Gebrauohsanwel
sung beachten Erhätſtlich in den bekannten Geschäften

Scheerenſchleifen 19 Pf Fersand Kartons in all Größen vRaſiermeſſerſchleifen 40 f bei Hut Sehachteln Lager Kartons Ia
Prouzs Gr Ulrichſtr 87 G Schiffch Georg Hild Gr Steinſtr 27/28 empfiehlt Jacgobl Töpferplan 1

I
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